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Zitat von Quittengelee

Ja und? Entweder arbeite ich mit den Kindern, die da sitzen oder ich sorge dafür, dass
der Unterricht dem Lehrplan entspricht und wer es nicht schafft, besucht eine andere
Schule. Das ist nicht Aufgabe der Eltern, darüber zu entscheiden.

Das hört sich in der Theorie alles super gut an. Wie mache ich das nun konkret? Nehmen wir
mal an, dass ich eine erste Klasse habe und die Mehrheit der Kinder große Lernprobleme. An
ein Unterricht nach Lehrplan ist nicht zu denken. Förderschule Lernen gibt es natürlich nicht
mehr und eine Klasse wiederholen bringt oft auch nur kurzfristige Besserung. Ein Förderbedarf
Lernen ist bei den meisten Kindern auch nicht angebracht. Diese Kinder haben oft kein Problem
mit dem Lernen oder der Intelligenz. Ihnen fehlt das häusliche Umfeld, Förderung und
sprachliche Defizite. Also was mache ich?

Gleiches Szenario natürlich an IGSen oder Hauptschulen.
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